
von WWttes Gnaden
Uömische U ayserin/ in Derma» 

zu G ungarn / M öheim / Walmakien/ Mroa» 
Ulavonienrc. U ön igin ; K rz.G erzogin zu 

Mflerreich; Gerzogin zu Wurgund/ Wber»und 
Dieder.Wchlesien/ zuH raband/ zu M a vla n d /zu
I ^ v e r / zu U ärn ten / zu I r a i n /  zu M a n tu a / zu 
Jarm a/undIiacenza/zuHim burg/ZliM uzenburg/ 
^  Geldern/ zu Mürtenberg; W arggräfin des 

Hämischen H eich s/ zu W ähren / zu H u r . 
Zu ^ber.und Uieder-Uausnitz; Gürstin zu 

Schwaben/ und Siebenbürgen/ gefürstete G räfin  
^W absburg/ zu Glandern/ zu G vro l zu V sy r t/  

Ryburg /  zu G ärz /  zu Aradisea / und zu W rtois; 
^»dgräfin in U lsa ß / Gräfin zu M am ur/ G rau  
^  der Mindischen M arch / zu J o r ten a u / zu 
Saline /  und zu M echeln; Gerzogin zu Uothringen/ 

N arr; Wroß-Oerzogin zu Uoscana re.

"töteten a l le n /  und jeden Unseren treugehorsamsten S t ä m  
^  den /  Unterthanen /  und sonsten männiglichen /  w a s  S t a n -  

^liaH ^ und W ürden  die s in d /  Unsere Kayserl. König!.



d e n /  w a n n  sie getilget w o rd en /  nicht allem ahlen/ wie eS die 
B ey b eh a ltu n g  guter O r d n u n g /  und Richtigkeit erforderte/ 
gleich zurL xcaK uiation  geb rach t/  sondern von denen P a r t l E »  
auch nach der bereits beschehenen Tilgung noch lange vorgemer^ 
ter gelassen worden.

D a m it  n un  dieser der höchstnöthigenZuverläßigkeitdesLan^ 
Taffel-Amts /  sonderhcitlichen aber dem öffentlichem O e d -c  
rer Gültens-Besitzere zu grossen Nachtheil gereichendm Unori^ 
n u n g  abgeholffen/ anbey auch die Gleichförmigkeit mit U n s e r e »  
übrigen Erb-Landen erreichet w erde/ so haben W ir  a n m i t ^  
satz-mästg zu verordnen befunden: daß

M r s t e n s :  M e  jene S c h u ld rP o s te n /  welche dermableti 
schon würcklich getilget/ bey dem Land-Taffel-Amt ab e rg le t^  
wohlen noch vorgemercket seynd / diepublicnrior i js  gegenw»^ 
Ligen l?^tent8 innerhalb denen nächsten drey M o n a th en  exc^ 
buliret w e rd e n /  Hierumen a b e r /  sowohl der g e w e s t e  Orcdico^ 
a ls  auch der D eb i to r  bey dem L a n d -T a ffe l-A m t/  welches l» 
dem prXÜ^irten ^ e r m in o  derer drey M o n a th e n  die kxt'äbu»' 
rung  ohne mindester T ax  verkehren w i r d /  anzulangen schuldig 
und verbunden seyn sollen; damit aber auch für d a s  K ü n E  
d a s  Land-Taffel-Amt f ü r /  und für rein erhalten werden mö§" 
S o  sollen

A w eytens: M e /  und jede von n u n  an  bey dem L a l^  
Taffel-Amte zur Vormerckung kommende Schu lden  jedesmal)» 
von dem T a g  der beschehenden Abstossung/ oder sonst t r e f f e n ^  

A bfindung au f  gleiche weise binnen denen nächsten drey Mo»» 
then exr-ebulirct w erden / und zu disfälliger Bew ürckung »»^ 
mahlen der O c d ito r , und Debitor m it gleicher Schuld ig^  
um  so mehrer gehalten seyn/ a ls  die L x tab u liru n g  incra ^ ' 
m in u m  pl-XÜxum a u s  Unserer besondcrn höchsten Gnade oh» 
mindester T ax  mithin x r-E s  beschehen w ird /  und also E  
niemand zu erniger Last gereichen kan ; w orangegen / und lv 
W ir

D rittens: Maaß-gebigst 
Partheyen/ welche in denen oben



onften die vorgeschriebene k x ta b u la t io n  anzusuchen/ und bey 
^lnLandrTaffebAmte zu bewürcken unterlassen/ sohin Unseren 
Ochsten Befehl ausser acht setzen w ü rd e n /  der allermildest ein- 
W andenen  L x ^ b u liru n g S -T a L -B e f re y u n g  ipio verlu- 
M k  seyn/ und in dem ersten J a h r ö  Lauf d a s  O u p lu m  der ge
wöhnlichen LxerlbulirungS-Tax angeha lten /im  Fall aber derley 
Kosten gar durch mehrere J a h re  unext^Kujirter gelassen w ü r 
den/ mit sothanen von J a h r  zu J a h r  steigenden L>(xnalj fortge- 
lah ren / und zu dessen E rlaag  mit denen behörigen ^ o m x eM - 
^ u n g s-M itte ln  ausgebig angestrenget werden sollen.

W ornach sich also Jederm ann Pflicht gehorsamst zu achten 
Olsten w i r d /  dann hieran beschiehet Unser gnädigster/ auch 
Östlicher W i l l /  und M ein u n g . Geben in Unserer H aub r-  
'd tad t Laybach den 2zten. OecLmbri8 1 7 6 0 .

Heinrich G r a f
von Auersperg.

^ 6  IVlunöatum  t^xesareo - k e x iL
^3jeKatr'8 in (^ o n lilio  k e p r a e le n ta tjo n is . 
Le dämer-e OucstÜ8 LsrnioliL.

Johann Peter Hentl.


